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Projekt 
Das Deutsche Institut für Menschenrechte schreibt gemeinsam mit 
dem Deutschen Jugendherbergswerk zum zweiten Mal den Foto-
wettbewerb zoom human rights für Jugendliche und junge Er-
wachsene aus. Website: www.zoomhumanrights.net 
 
Ziel 
Junge Menschen zwischen 15 und 26 Jahren werden eingeladen, 
Fotos einzureichen, die ihre Interpretation und Sichtweise vom 
Menschenrecht auf Wasser und Sanitärversorgung zeigen. Der Wett-
bewerb soll junge Menschen dazu anregen, sich verstärkt 
Menschrechtsthemen zu widmen. 
 
Start Einsendeschluss 
10. Dezember 2010 30. April 2011 
 
Medienpartner 
fluter.de, lizzynet.de, netzcheckers.de 
 
Schirmfrau 
Catarina de Albuquerque, unabhängige Expertin der Vereinten 
Nationen zu den menschenrechtlichen Verpflichtungen bezogen auf 
Zugang zu sicherem Trinkwasser und Sanitärversorgung, ist Schirm-
frau des Wettbewerbs. 
 
Thema 
Das Recht auf Wasser und Sanitärversorgung wurde im Sommer 2010 
von den Vereinten Nationen offiziell als Menschenrecht anerkannt. Aus 
menschenrechtlicher Perspektive leitet es sich unmittelbar aus 
anderen Menschenrechten ab: den Rechten auf einen angemessenen 
Lebens-standard und auf ein Höchstmaß an Gesundheit. Menschen-
rechte verpflichten Staaten, sie zu achten, vor Beeinträchtigungen 
durch Dritte zu schützen und schrittweise zu gewährleisten. 

Wasser ist ein lebensnotwendiges Gut. Etwa 900 Millionen Menschen 
haben keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser. Und noch weit mehr 
Menschen, etwa 2,5 Milliarden, verfügen über keine ausreichende 
Sanitärversorgung. Besonders betroffen sind Menschen in den Ländern 
Afrikas südlich der Sahara, Ozeaniens und weiter Teile Asiens. 

Der Mangel an Trinkwasser und Sanitärversorgung hat gravierende 
Folgen für die Gesundheit der Menschen und unterläuft Ent-
wicklungsbemühungen. Wasser und seine nachhaltige Bewirt-
schaftung sind Grundvoraussetzungen für wirtschaftliche und soziale 
Entwicklung und die Nahrungsmittelversorgung einer wachsenden 
Weltbevölkerung. 

Fotowettbewerb 2010 
Ohne Wasser läuft nix! 

trinken : waschen : spülen 


